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1. Erläuterungsbericht 

1. Veranlassung 

Die Südstadt wurde in den 70er Jahren als südlicher Stadtrand erbaut. 

Aufgrund des politischen und wirtschaftlichen Wandels setzte ab 1990 ein Wegzug der 

ursprünglichen Einwohner ein. Im Rahmen der Städtebaufördermittel der Programme 
„Stadtumbau Ost" und „soziale Stadt" wurden bis heute in der Südstadt Wohnungen 
zu rückgebaut. 

Aufgrund der beschriebenen städtebaulichen Entwicklung der Südstadt ergibt sich ein 

Anpassungsbedarf für alle Versorgungs- und Entsorgungsnetze. Die Rohrnetze sind für die 
heutigen Verhältnisse größtenteils überdimensioniert. Daraus resultieren lange Aufenthaltszeiten, 
geringe Fließgeschwindigkeiten und Stagnation, was das Wachstum von Mikroorganismen und die 

Verkeimung im Leitungsnetz zur Folge hat. Die Qualität des Trinkwassers ist somit negativ 

beeinträchtigt. Die HWS GmbH steht daher vor der Aufgabe, die Leitungsnetze der heutigen 
Situation anzupassen und dringend eine Redimensionierung in der Südstadt vorzunehmen. 

Die bestehende Trinkwasserleitung in der Südstadt verläuft in einem Kollektor von der Wiener 

Straße bis zur Veszpremer Straße. Die Trinkwasserleitung aus Stahl wurde im Jahr 1971 gebaut 

und hat einen Durchmesser von 200 mm bis 300 mm. Diese Rohrleitungen befinden sich zudem in 
einem sanierungsbedürftigen Zustand. Die hohen Reparaturkosten der Rohrleitungen sowie die 
Höhe der Folgeschäden an Leitungen Dritter sind nicht vertretbar. 

Technische Lösung 

Allgemeines: 

Die vorhandene Trinkwasserleitung DN 300 aus Stahl befindet sich auf einer länge von 750 m im 

Kollektor. Die Sanierung der Trinkwasserleitung soll in einem Streckenbereich von ca. 490 m 

beginnend ab der WKS Amsterdamer Straße im Kollektor erfolgen. Hierbei wird eine neue 
Trinkwasserleitung DN 200 bis DN 250 aus Polyethylen (PE) in die vorhandene, außer Betrieb zu 
nehmende, Trinkwasserleitung Stahl DN 300 eingezogen. 

Im weiteren Verlauf (Bereich Paul-Suhr Straße/Veszpremer Straße) wird zur Trassenoptimierung 
der Kollektor verlassen und eine Trinkwasserleitung PE DN 150 bis DN 200 auf einer Länge von ca. 

185 m außerhalb des Kollektors geplant. Damit kann die Leitungslänge der neuen TWL um ca. 75 

m verkürzt werden. Der Ersatzneubau der Trinkwasserleitung außerhalb des Kollektors soll in 
geschlossener Bauweise (HDD Bohrspülverfahren) erfolgen. Insgesamt wird durch die 
Erdverlegung ein Teilabschnitt der Trinkwasserleitung im Kollektor auf einer Länge von ca. 260 m 
außer Betrieb genommen. 
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Zur Erhöhung der Versorgungssicherheit wird die neu errichtete TW-Versorgungsleitung (DN 150- 

250) im Bereich Paul-Suhr-Straße mit einer Verbindungsleitung PE DN 250 an die außerhalb des 

Kollektors liegende Hauptversorgungsleitung GGG DN 700 angebunden. Im Zuge der Herstellung 

dieser Verbindungsleitung ist eine aus dem Kollektor abgehende Trinkwasserleitung DN 300 außer 
Betrieb zu nehmen. 

Die weiteren abgehenden Versorgungsleitungen und Hausanschlussleitungen sind zu erneuern. 

Insgesamt verringert sich das Trinkwassernetz inklusive der außer Betrieb zu nehmenden 
erdverlegten Trinkwasserleitungen um ca. 310 m. 

Bei der Bewilligung der Fördermittel beabsichtigt die HWS GmbH ab September 2021 bis März 

2022 die Durchführung des Baues neuer Trinkwasserversorgungsleitungen im Bereich der WKS 

Amsterdamer Straße bis Paul-Suhr-Straße auf einer Gesamtlänge von ca. 675 Metern. 

Sa nieru ngsverfa hren: 

Bauverfahren im Kollektor: 

Zunächst muss die vorhandene Trinkwasserleitung außer Betrieb genommen werden. Danach 

muss der Kollektor an geeigneten Stellen geöffnet werden. Nachfolgend wird die geplante 

Trinkwasserleitung eingezogen. Während der Sanierungsarbeiten ist zur Sicherung der 

Trinkwasserversorgung eine Notleitung vorzusehen. 

Im Anschluss an den Einzug der Versorgungsleitung sind die Hausanschlüsse und Leitungsabgänge 

herzustellen. Im Bereich des Kollektors sind die Baugruben bis zur Außenwand auszuheben. Durch 

die Kollektorwände werden Kernbohrungen, druck- und sickerwasserfeste Wanddurchführungen 

für die abgehende Trinkwasserleitung hergestellt. 

Bauverfahren außerhalb des Kollektors: 

Die Trinkwasserleitung außerhalb des Kollektors wird im öffentlichen Bereich im 

Horizontalspülbohrverfahren (HDD-Verfahren) verlegt. Bei diesem grabenlosen Verlegeverfahren 

sind nur die benötigten Start- und Zielbaugruben in offener Bauweise herzustellen. Die 

Beeinflussung der Baustelle auf den öffentlichen Verkehrsfluss ist mit diesem Verfahren auf ein 
M inimum begrenzt. 

Abschließende Arbeiten für beide Bauverfahren: 

Nach dem erfolgreichen Einzugsvorgang bzw. nach dem Spülbohrverfahren wird die Druckprüfung 

und Desinfektion der Rohrleitung durchgeführt. Anschließend kann die neue Rohrleitung über 

Formstücke mit der vorhandenen Trinkwasserleitung an den Knotenpunkten verbunden und in 
Betrieb genommen werden. 
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Verkehrsorganisatorische Belange 

Die Verkehrsbeeinflussung kann für beide Bauverfahren als gering eingeschätzt werden. Der 

Kollektor muss nur an den benötigten Einstiegsbereichen geöffnet werden. Die Start- und 

Zielgruben für das grabenlose Verlegeverfahren werden so angeordnet, dass der Anliegerverkehr 

mit geringfügigen Einschränkungen erhalten bleibt. Die Verlegung der Trinkwasserleitung erfolgt 

möglichst im Grünflächen- bzw. Straßenrandbereich. Somit kann der Verkehr am Baustellen 

bereich vorbeigeleitet werden. Bei der Trassenwahl wurde der Platzbedarf für die Bohr- und 

Einzugsgeräte bzw. für die vorgefertigten Trinkwasserleitungen berücksichtigt. 

Koordinierung mit anderen Rechtsträgern/ Träger öffentlicher Belange 

Zur Durchführung der Redimensionierung im Kollektor ist kein zusätzlicher Koordinierungs- oder 

Genehmigungsaufwand erforderlich. 

Die neue Trasse außerhalb vom Kollektor muss mit dem Tiefbauamt und anderen Medienträgern 

abgestimmt bzw. genehmigt werden. 

Erforderliche Leistungen: 

Die benötigten Planungsleistungen werden in Eigenleistung durch die Bauingenieure aus der 

Abteilung TWI der HWS erbracht. Ein entsprechender Nachweis (Stundennachweis) kann 

vorgelegt werden. 

Bauleistung: 

• Rohreinzug von 490 m PE-Rohr DN 150 bis 250 in Stahlrohr DN 300 

• Ersatzneubau im HDD Verfahren von 185 m PE- Rohr DN 150 bis DN 200 

• Neubau einer Verbindungsleitung von ca. 10 m PE -Rohr DN 250 

• Herstellen der Abgänge DN 100 bis DN 250 inklusive Einbindung der vorh. 

Trinkwasserleitung 

• Verlängerung bzw. Ersatzneubau der Hausanschlussleitungen zur Versorgung der 

Grundstücke 

• Außerbetriebnahme erdverlegter Rohrleitungen 

(Stahl DN 300 ca. 170 m / Asbestzement DN 100 ca. 75 m) 

• Außerbetriebnahme der Trinkwasserleitung im Kollektor DN 200/DN 300 ca. 260 m 

• Herstellen einer Notleitung 
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2. Kostenschätzung zu Leistungen Anpassung TWL 

Ablösung der vorhandenen großdimensionierten TWL im Kollektor durch Bau/Einzug einer TWL 

ON 150 - ON 250 auf einer Länge von 675 m. 

Pos Leistung Menge EP€ GP 

1. 
Rückbau TWL St DN 300 inkl. Auflager und 

150 m 300,00 € 45.000,00 € 
Formstücke, Schieber 

2. Bau/Einzug TWL DN 50 (Hausanschlussleitungen) 35 m 150,00 € 5.250,00 € 

3. Bau/Einzug TWL DN 150 25 m 180,00 € 4.500,00 € 

4. Bau/Einzug TWL DN 200 80 m 230,00 € 18.400,00 € 

5. Bau/Einzug TWL DN 250 385 m 250,00 € 96.250,00 € 

6. Auflager für TWL bis DN 250 150 m 200,00 € 30.000,00 c 

7. Neubau Abgang TWL DN 50 mit KOS 2 St 1.300,00 € 2.600,00 € 

8. Neubau Abgang TWL DN 100 mit KOS 2 St 1.500,00 € 3.000,00 € 

9. Neubau Abgang TWL DN 150 mit KOS 4 St 2.000,00 € 8.000,00 € 

10. Neubau Abgang TWL DN 200 mit KOS 1 St 2.300,00 € 2.300,00 € 

11. Neubau Abgang TWL DN 250 mit KOS 1 St 2.500,00 € 2.500,00 c 

12. Dehnungsbogen mit Be- und Entlüftung 2 St 2.100,00 € 4.200,00 c 

13. 
Wanddurchführung bis DN 250 inkl. 

3 St 1.000,00 € 3.000,00 € 
Wiederherstellungsarbeiten Außenwand Kollektor 

14. 
Erdarbeiten für Baugruben inklusive Verbau, sowie 

7 St 7.500,00 € 52.500,00 € 
Aufbruch und Herstellung der Oberflächen 

15. 
Rohrleitung PE-HD DN 150 bis DN 200 für HDD 

185 m 200,00 € 37.000,00 c 
Bohrspülverfahren liefern und montieren 

16. Pilotbohrung herstellen 185 m 120,00 € 22.200,00 € 

17. Rohrleitung einziehen 185 m 70,00 € 12.950,00 € 

18. Druckprobe, Desinfektion, Dokumentation 675 m 25,00 € 16.875,00 € 

19. Inbetriebnahme TWL bis DN 250 675 m 7,00€ 4.725,00 € 

20. 
Öffnen/Schließen des Sammelkollektors für Einzug 

3 St 10.000,00 € 30.000,00 c 
TWL 

21. 
Rückbau TWL Durchführung bis DN 300 und 

3 St 700,00 c 2.100,00 c 
Verschließen Kollektorwand 

Anbindung TWL an TW-System DN 700 außerhalb 
22. Kollektor inkl. Hydrant, Formstücke, Tiefbau- und 1 St 10.000,00 c 10.000,00 € 

Oberflächenarbeiten 

23. Notleitung Trinkwasser 250 m 85,00 c 21.250,00 c 

24. Zwischensumme 434.600,00€ 

25. Baustelleneinrichtung 1 psch. 44.000,00 € 

26. Leitungssicherung 1 psch. 13.000,00 € 

27. Verkehrssicherung 1 psch. 9.000,00 € 

Projektgesamtkosten Netto 500.600,00 € 
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3. Zeitlicher Ablauf 

Vorbereitung/ Planung: 

Ausschreibung/ Vergabe: 

Baubeginn: 

Bauende: 

Investitionsplan (Netto): 

1. Quartal 2021: 

II. Quartal 2021: 

II I . Quartal 2021: 

IV. Quartal 2021: 

1. Quartal 2022: 

Summe: 

ab Januar 2021 

ab Mai 2021 

September 2021 

März 2022 

Planung in Eigenleistung 

Ausschreibung/ Vergabe in Eigenleistung 

100T€ 

200T€ 

201 T€ 

501 T€ 
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